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Einführung


	Das Bildungssystem bereitet einen nicht darauf vor, was man mit Geld machen kann, sondern nur darauf, dafür zu arbeiten. Im Rausch des Geldes für die Familie bemühen sich die Eltern, ihren Kindern alles Mögliche zu bieten, in der Hoffnung, dass sie es besser haben werden. Sie wollen, dass ihr Kind gesund, klug und gebildet ist, und sie bereiten es von klein auf auf das System vor: einen College-Abschluss und einen gut bezahlten Job, der auch andere Vorteile bietet.

	Daran ist nichts auszusetzen, nur verlieren sie die finanzielle Bildung aus den Augen. Aber wie können sie diese anbieten, wenn sie nicht wissen, was sie mit ihrem Geld machen sollen? Die Welt um uns herum hat sich verändert, aber der „Weg dorthin“ ist der gleiche geblieben: Bildung, Arbeit, schlechte Entscheidungen, Armut.

	Verstehen Sie mich nicht falsch. Bildung ist immer der Eckpfeiler, um erfolgreich und reich zu sein, sie muss nur die finanzielle Bildung einschließen - es muss eine Mischung aus universitärer Bildung und finanzieller Bildung geben, die einem das Bildungssystem nicht bietet. Andernfalls wird man immer Geldprobleme haben, sein Geld schlecht ausgeben und nicht in geldbringende Anlagen investieren, um sich ein märchenhaftes Alter zu sichern.

	Beachten Sie den Unterschied im Denken und Verhalten: Der arme Mann arbeitet sein ganzes Leben lang für Geld; der reiche Mann arbeitet nur einen Teil seiner Karriere für Geld, aber sobald er sein Gehalt bekommt, investiert er regelmäßig in Vermögenswerte.

	Sie haben bisher falsch gedacht, wenn Sie so oft gesagt haben: „Das kann ich mir nicht leisten“. In diesem Buch lernen Sie, sich zu fragen: „Wie kann ich mir das leisten?“ und eine Lösung zu finden.

	Es wird auch Ihr Denken und Ihre Beziehung zu Geld, Einkommen, Ausgaben und Reichtum verändern. Sie sind den falschen Weg gegangen: Wenn es um Geld ging, sind Sie keine Risiken eingegangen; Sie denken, dass die Wohnung, in der Sie leben, Ihre größte Investition und Ihr größter Vermögenswert ist; Sie denken, dass der Staat sich um Sie kümmert; Sie arbeiten für Geld und denken, dass es nicht so wichtig ist. Ich lade Sie ein, den Weg zur finanziellen Unabhängigkeit zu gehen: Lernen Sie, die Risiken Ihrer Entscheidungen zu beherrschen; die Wohnung, in der Sie leben, ist eine Belastung; der Staat kümmert sich nicht um Sie, Sie sind nur eine Nummer in der Statistik und die Faktoren, die den Staat und die Wirtschaft beeinflussen, sind unbeständig; das Geld, das ich bekomme, setze ich für mich ein, denn Geld ist Macht.

	Das Buch lädt Sie in 12 Kapiteln auf eine Reise ein, die Sie der finanziellen Unabhängigkeit und damit dem Wohlstand näher bringt: 1. Von der Unterschicht zur Oberschicht - 10 Geheimnisse; 2. Geldfluss; 3. Vermögenswerte kaufen; 4. Banken und Versicherungen; 5. Steuern und Unternehmensmacht, Inflation und Währung; 6. Die Denkweise des Anlegers; 7. Arbeiten, um sich weiterzuentwickeln; 8. Mein eigenes Unternehmen gründen?; 9. Nicht aufgeben - persönliche Widerstandsfähigkeit; 10. Jetzt anfangen, einen Schritt nach dem anderen; 11. Das Alter; 12. Erziehen Sie Ihr Kind.

	Wie hoch ist die Vermögensgrenze? Wie viel brauche ich? Wie viel ist genug? Das Ziel dieses Buches ist es nicht, Glück und geistige Erfüllung zu erreichen. Sie müssen Ihr eigenes Gleichgewicht finden und herausfinden, was Sie glücklich macht. Manche Menschen glauben, dass der Besitz eines Flugzeugs sie glücklich machen kann. Manche Menschen erreichen dieses Ziel, stellen aber fest, dass sie nicht glücklich sind. Andere sind glücklich, wenn sie es erreicht haben. Glück ist subjektiv.

	Ich bin kein Verfechter von Sparsamkeit oder einem bescheidenen Lebensstil. Ich glaube an einen ausgewogenen und langfristig verantwortungsvollen Aufbau von Vermögenswerten. Dieser Prozess erfordert Geduld, Disziplin, Beharrlichkeit, Ausgewogenheit und klare Ziele.

	Finanzielle Intelligenz hat mit Leben, Gewohnheiten, Entscheidungen und langfristiger Vision zu tun. Wenn Sie schnell reich werden wollen, wird Ihnen dieses Buch nicht helfen.

	 

	 


Kapitel 1: Von der Unterschicht zur Oberschicht - 10 Geheimnisse

	Im Allgemeinen gibt es 3 soziale Klassen, wenn es um Geld geht: Unterschicht (55%), Mittelschicht (35%) und Oberschicht (10%).

	Die Menschen der Unter- und Mittelschicht (90 %) arbeiten, um Geld zu verdienen. Die restlichen 10 % lassen ihr Geld für sich arbeiten.

	Unabhängig davon, wo wir geboren werden, folgen wir von klein auf sozialen Mustern. Wir gehen in den Kindergarten, dann in die Schule, in die High School und vielleicht (die Glücklichen) in die Hochschule. In diesem staatlich kontrollierten Bildungszyklus wird der Einzelne dazu erzogen, zu lernen, um für Geld zu arbeiten. Und warum? Weil der Staat ein Interesse am Wohlstand der Gesellschaft hat, nicht das Individuum, und jede Gesellschaft braucht Anwälte, Lehrer, Ärzte, Mechaniker, Köche, Handelsvertreter, Polizisten, Feuerwehrleute, Soldaten usw.

	Hatten Sie schon einmal das Gefühl, dass die Schule die Kreativität nicht fördert und zur Uniformität zwingt? Bravo! Du hattest Recht. Bildungseinrichtungen sind dazu da, gute Mitarbeiter zu produzieren - Ja-Sager. Bildungseinrichtungen bilden Sie nicht zu Ihrem finanziellen Vorteil aus.

	Die meisten Menschen beenden die High School und hören auf zu lernen, zu experimentieren und sich weiterzuentwickeln. Sie geben sich mit irgendeinem Job zufrieden, erhalten finanzielle Unterstützung von ihren Eltern und werden bald unter Schulden begraben sein. Manche schließen sogar die Hochschule ab und wiederholen dieses teuflische Muster. Auf diese Weise werden sie immer spüren, dass die Fäden in der Hand sind: der Chef, die Eltern, die Bank. Der Chef wird immer daran interessiert sein, dass Sie so viel wie möglich für sein Unternehmen und damit für ihn selbst produzieren. Er wird Ihnen ein anständiges, aber nie zu hohes Gehalt anbieten. Der Chef weiß, dass jeder Mensch seine Schwächen hat und aufgrund seiner Ängste und Begierden teilweise käuflich ist - darüber hinaus ist jeder Mensch ersetzbar.

	Eltern können jederzeit zum Gift werden, wenn Sie es zulassen. Indem sie dich finanziell unterstützen, könnten sie versucht sein, dir bestimmte Bedingungen zu stellen, bestimmte Empfehlungen zu geben, dein Leben zu diktieren, und das nicht auf eine gute und gesunde Weise.

	Die Bank wird immer an Ihnen interessiert sein, denn Sie müssen das Geld zurückzahlen, das Sie sich für den Kauf eines Luxusautos geliehen haben, das Sie sich realistisch gesehen nicht leisten können und auch nicht brauchen.

	Natürlich habe ich es ein wenig dramatisiert, aber Sie müssen verstehen, dass niemand eine Garantie dafür gibt, dass es gut für Sie ausgeht. Der Mensch hat in diesem Leben nur eine Garantie: den Tod.

	Wie kann man das Muster durchbrechen? Haben Sie Angst? Das ist gut so!

	In der ersten Phase zwingen einen die Ängste dazu, für Geld zu arbeiten. Beispiele: die Angst, die Rechnungen nicht bezahlen zu können; die Angst, nicht gefeuert zu werden; die Angst, nicht genug Geld zu haben; die Angst, nicht noch einmal ganz von vorne anfangen zu müssen. Diese Ängste mobilisieren Sie und reichen oft aus, um Sie in einem Trott festzuhalten. Diese Ängste provozieren negative Gedanken, negative Gedanken provozieren negative Gefühle, und diese führen zu Verhaltensweisen, die die wahrgenommenen Probleme lösen. Ich wiederhole: In der ersten Phase führt dieser ganze Kreislauf dazu, dass Sie lernen, für Geld zu arbeiten. Die meisten Menschen kommen über diese Phase nicht hinaus - sie arbeiten für das Angstmanagement, und das Geld, das sie produzieren, wird dafür ausgegeben. Diese Menschen glauben, dass Arbeit die Lösung ist. Tatsächlich ist Arbeit eine kurzfristige Lösung für ein langfristiges Problem - Reichtum, dem 10 % der Bevölkerung angehören.

	Das Bedürfnis nach Fortschritt und Entwicklung ist tief in der menschlichen Natur verwurzelt. Es ist normal, ein besseres Telefon, einen besseren Laptop, ein leistungsfähigeres Auto, eine geräumigere Wohnung, Urlaube an exotischen Orten, Diamantschmuck usw. zu wollen. Wie lange währt die Freude, Geld für solche Dinge auszugeben? Nur kurz, denn schon bald braucht man mehr Geld, um diese immer teureren Dinge zu unterhalten, und man gerät in eine Spirale des Drucks, für Geld zu arbeiten.

	Haben Sie jemals daran gedacht, dass es sehr leicht ist, in diese Falle zu tappen? Ich glaube nicht. Denken Sie daran: Ihre Ängste und Wünsche machen Sie zu einem modernen Sklaven, der für Geld arbeitet, wenn Sie sie nicht kontrollieren und finanziell aushalten.

	Die heutigen Gesellschaften und Volkswirtschaften sind auf Konsum und Verschuldung ausgerichtet. Das Verhaltensmuster, das dies begünstigt, lässt sich auf der Ebene des Durchschnittsmenschen erkennen: Das Haus wird fälschlicherweise als Investition betrachtet (es bringt kein Geld ein!) und ein höheres Gehalt bedeutet mehr „Möglichkeiten“, mehr auszugeben: ein größeres Haus, ein besseres Auto und andere Wünsche. Auf diese Weise kauft der Durchschnittsbürger keine Vermögenswerte!

	Wie sind die Reichen erfolgreich? Theoretisch einfach, praktisch schwer: Menschen der Oberschicht arbeiten nicht für Geld, egal ob es sich um Dollar, Euro, Pfund, Rubel oder Yuan handelt - sie mobilisieren die finanziellen Ressourcen, die sie durch Arbeit erworben haben, um für sie zu arbeiten.

	Die Reichen sind sich der 10 Ideen bewusst und wenden sie in ihrem Verhalten an. Keine Angst, zu Beginn des Prozesses waren sie auch nicht informiert, aber es geht um individuelle Entwicklung und finanzielle Bildung.

	1. Geldfluss

	Der Hauptschuldige für Ihre finanzielle Situation ist nicht der Staat, denn er besteuert die Reichen nicht höher, er erhöht nicht den Mindestlohn oder die Rente. Auch Ihr Arbeitgeber ist nicht schuld, denn er zahlt Ihnen nicht mehr Geld. Es gibt keine globale Verschwörung, um Sie arm zu halten. Das erste Geheimnis für finanzielle Unabhängigkeit ist, wie Sie Ihr Geld ausgeben.

	Die Armen haben ein Einkommen, das nur die täglichen Ausgaben deckt. Menschen aus der Mittelschicht haben ein Einkommen, das ihre Ausgaben deckt und den Kauf von Verbindlichkeiten (Auto, Telefon, Laptop, Haus) ermöglicht. Die Reichen haben ein Einkommen, das ihre Ausgaben deckt, und sie investieren die Differenz in Vermögenswerte, die weitere Einnahmen generieren. Erst dann kaufen sie Verbindlichkeiten, wenn sie es wirklich wollen.

	2. Investitionen in die Bildung

	Ihre Fähigkeit, Anlagemöglichkeiten zu beurteilen, wird sich durch Ausbildung und Erfahrung verbessern. Im Laufe der Zeit werden Ihre Entscheidungen besser, relevanter für Ihr Portfolio und Ihr Ziel sein. Investieren Sie kontinuierlich in Bildung, denn Ihr Vermögen besteht aus zwei Komponenten: Humankapital und Finanzkapital.

	Die Menschen konzentrieren sich zu sehr auf das Finanzkapital, um reich zu werden. Diese Denkweise ist begrenzt und unzureichend: Finanzkapital kann schneller wachsen, wenn die Qualität des Humankapitals verbessert wird. Dies wird durch Bildung, Zertifizierungen, Ausbildung und ein hochwertiges berufliches Umfeld erreicht.

	3. Wahrnehmung von Reichtum

	Das Problem besteht darin, dass die Menschen ihr Vermögen im Vergleich zu anderen (Nachbarn, Freunden, Kollegen, Bekannten) angeben und dabei oft auch Verbindlichkeiten und Immobilienbesitz berücksichtigen, was falsch ist. Die finanzielle Situation der Familie ist bei jedem Menschen einzigartig. Wir neigen dazu, das zu kopieren, was wir in unserem Umfeld beobachten, ohne uns bewusst zu machen, ob wir es uns wirklich leisten können, Verbindlichkeiten zu erwerben.

	Geben Sie Ihr Vermögen anhand der Frage korrekt an: Wie lange kann ich von den Erträgen meines Vermögens leben? Anhand der Antwort können Sie erkennen, welchen Grad an finanzieller Unabhängigkeit Sie erreicht haben.

	Viele Jahre lang dachte ich, dass die Reichen ein hohes Einkommen haben oder viel Vermögen angehäuft haben - ich habe immer etwas übersehen: die Schulden, die durch hohe, irrationale Ausgaben entstehen. Die Anhäufung von Eigentum ist kein Reichtum, wenn es keine Rendite abwirft, die die finanzielle Unabhängigkeit sichert. Ein Beispiel: Diejenigen, denen das Haus, in dem sie leben, nicht gehört, die aber über Investitionen verfügen, die ausreichende Erträge zum Leben erwirtschaften, haben einen viel höheren Grad an finanzieller Unabhängigkeit als andere, die fünf Häuser besitzen, die von niemandem vermietet werden oder die sie nicht verkaufen können.

	4. 30-50-20 Strategie

	Die 30-50-20-Strategie ist eine der beliebtesten Finanzplanungen, die Sie auf den richtigen Weg zur finanziellen Unabhängigkeit bringt. Sie besagt, dass 30 % Ihres Einkommens in irgendeine Form des Sparens fließen: diversifizierte Finanzanlagen, Bildung, vorzeitige Rückzahlung von Schulden, ein Reservefonds. 50 % Ihres Einkommens können für alltägliche Ausgaben verwendet werden: Wohnen, Transport, Einkaufen, Versorgungsleistungen usw. 20 % Ihres Einkommens können Sie für die Befriedigung Ihrer Wünsche verwenden: Urlaub, Gadgets, Kleidung, Unterhaltung usw.

	Die Reihenfolge, in der das Geld ausgegeben wird, ist nicht zufällig: Sparen und Investieren, Bedürfnisbefriedigung und schließlich Wünsche. Wenn Sie bisher keine ähnlichen Strategien angewandt haben, empfehle ich Ihnen, Ihre Ausgaben sechs Monate lang zu analysieren, um zu sehen, wie Ihr Geld fließt. Danach wenden Sie die 30-50-20-Strategie Schritt für Schritt an, und wenn Sie nicht an das Sparen gewöhnt sind, können Sie mit niedrigeren Prozentsätzen beginnen, um Frustration zu vermeiden.

	Ein Monat ohne Sparen oder Investieren ist ein vergeudeter Monat.

	5. Seien Sie der Erste auf Ihrer Ausgabenliste

	Haben Sie jemals 6 Monate lang jeden Monat die Struktur Ihrer Ausgaben analysiert? Wenn Sie bis jetzt noch kein klares Bild haben, ist es an der Zeit, Ihre Ausgaben zu ermitteln. Es ist möglich, dass Ihre Liste der Ausgaben, wenn Sie Zahlungen leisten, wie folgt aussieht: monatliche Kreditrate, Lebensmittel, Versorgungsleistungen, Kleidung, Autokosten, Unterhaltung usw. Beachten Sie, dass Sie nicht auf der Liste stehen, und das ist nicht gut.

	Sie müssen auf Ihrer Ausgabenliste an erster Stelle stehen, aber nicht im Sinne der Befriedigung Ihrer Wünsche, sondern im Sinne der Sicherung des Geldes, das Sie für Ihre Entwicklung, Ihre Ausbildung und Ihre finanziellen Investitionen benötigen. Wenn Sie zuerst Geld für sich selbst ausgeben, werden Sie finanziell und geistig stärker. Wenn Sie die letzte Person auf der Ausgabenliste sind oder gar nicht, werden Sie schwächer. Und warum? Weil Sie keine Ersparnisse und Investitionen anhäufen, die Zeit vergeht und Sie altern - Ihre Fähigkeit, Geld zu verdienen, nimmt ab. Das kann dazu führen, dass Sie anfällig für Probleme werden.

	6. SMART-Ziele verwenden und Maßnahmen ergreifen

	Finanzielle Ziele sind für jeden von uns anders, je nach seinen Träumen. Der beste Weg zu finanzieller Unabhängigkeit besteht darin, intelligente Ziele zu formulieren und einen Plan zu ihrer Verwirklichung zu verfolgen.

